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• eme1nsame 
Rettun am 

ommer er 
Blaulicht 1 Kräfte werden gebündelt 

Während die Einsatzzah­
len für die Rettungssanitä­
ter des Deutschen Roten 
Kreuzes DRK in der Wache 
Bad Wildbad jährlich um 
drei Prozent steigen. ha­
ben sich deren Anlässe 
verlagert. Bei Vorfällen auf 
dem Sommerberg koope­
riert das DRK mit der 
Feuerwehr. 

• Von Steffi Stocker 

Bad Wildbad. •Schon beim 
Bau der Reaungswache. die 
seit knapp fünf Jahren in Be­
trieb ist, orientierte man sich 
an den Gegebenheiten der 
Feuerwehr•, verwies der Lei­
ter der Rettungswache. Ralf 
Weiss im Gesprach mit unse­
rer Zeitung beispielsweise auf 
eine Schleuse, die bei Infek­
tionen die Kräfte delcontam.i­
nlerL •Es ist aktuelJ die neuste 
Wache un Landkreis Calw•, 
stell~ Weiss fest.. 

Aber Dicht nur die Infra­
struktur. mehr noch die kon­
krete Kooperation m.Jl den 
Brandschulzk:räften. die be­
kanntlich ihr Domizil direkt 
auf dem bemchbarten Grund­
stück ao der Calmb2Cher Stra­
ße b2ben. .Ohne Fruerwebl 
wiren UDWfe Eln<dtt„ auf 
dem SommeTMrg \n de1' be­
währten Welse nM::hl mbg· 
lieh•, un1erstricb Weis.s mil 
Blick auf dle Wege den Berg 

hinauf. die längst nicht über­
all mit dem Fahrzeug bestrit­
ten werden können. 

Und dann kommt auch das 
individuelle Equipment hin· 
zu, das je nach Bedarfsfall 
mitgetragen werden muss. 
Vor allem rund um den Bike­
Park sowie in den Steilhängen 
stehen die Rettungskräfte im­
mer wieder vor Herausforde­
rungen, da die Landschaft 
sich durch winerungsbeding­
te Einflüsse verändert. •In 
dem Gelände gibt es unter­
schiedliche neuralgische 
Punkte und die Biker haben 
intern Namen fur die Teilstre­
cken•, fasste der Rettungs.sani­
täter zusammen, der außer­
dem bei der Feuerwehr in 
Calw-Stammheim ebrenaml· 
lieh aktiv ist 

Wechsel zur 
stabileren Gebirgstrage 

-
Mit dem Wechsel von der an­
fangs genutzten Schleifkorb­
trage auf die inzwischen ein­
gesetzte, stabilere Gebirgstra· 
ge nennt er ein Beispiel der 
Maßnahmen, die dem Gelän­
de Rechnung tragen. 

Im vergangenen Jahr fielen 
laut Rettungsdienstleiter Wer­
ner Sc.hwemmle 2476 Elnsätze 
an. bls einschließlich August 
des aktuellen Jahres beTeits 
2316, was bere\ts der Ccsamt­
uhl von 2016 eoispricht. 

•Die Zahl der Verkehisun· 
fflle lSl rückläufig und auf ver-
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Die neue Hangebrucke auf dem Sommerberg erweitert das Aufgabengebiet der Rettungskräfte. 
1n dem DRK und Feuerwehr zusammenarbeiten. Fotos Stocker 

besserte Fahrzeugtechntk so­
wie entschärfte Straßenver­
läufe zurückzuführen•, be­
richtete der stellvertretende 
St;1dtbrandmeister Gerhard 
Wur5ter. Mit den tourlstl­
sc.hen Einrichtungen auf dem 
Sommerberg sei Bad Wildbad 
aufgewertet worden, so die 
Eln)3tzkt3fle beider ReUungs­
dleMte. Sie zogen gleichwohl 
die Anpa.s5ung der AlarmplJ. 
~ nach sich und ak1Jvleren 
~ohl DRK als auch Feuer· 
wehr, wenn sich der Elnsau:­
on auf dtm Sommerberg be· 
Onde-1 ·M~n weiß c;chllel\Jich 
nie, was k.ommt und dl'Shal b 

werden ach t bis zehn Kamera­
den von unserer Wehr alar­
miert•, sagte Heiko Friedrich. 

19 Einsätze auf 
dem Baumwlpfelpfad 

Und das habe sich bei den ins­
göamt 31 Einsätzen auf dem 
Sommerberg bewährt, davon 
19 auf dem ßaumwlpfelpfad, 
zu denen die Rcttungskr!lfie 
Im vergangenen Jahr gerufen 
wurden. 1-teucr Wolren es bis 
Atigust 15, die mit zehn mehr· 
hcltllch vom ßlkc-Parlc ausgc· 
llht wurden Drei Elns!11zc 1og 

bis dahin die Im Mai eröffnete 
Wlldllne-Hängebrücke bereits 
nach sich. 

•Die Feuerwehrleute sind 
die Experten vor Ort mit gro­
ßer Ortskenntnisu, unterstrich 
Weiss die Bedeutung der Zu­
sammenarbeit, die zudem den 
gegenseitigen Schurz gewähr­
leiste. •Deshalb üben wir ge­
meinsam und die Feuerwehr 
kennt sich bei der Verlastung 
unserer Fahrzeuge aus•, crläu· 
terte der Leiter der Rettungs­
wache, dass die Brandschutz· 
kr1lfie die Ausstanung und de­
ren Platzierung hn Rettungs. 
wagen kennen. 


